Workshop ,Zum Umgang mit
Antisemitismus im
Museum*

Unsere Museen laden in Kooperation mit OFEK e.V. (Beratungsstelle bei
antisemitischer ~ Gewalt  und  Diskriminierung) und  KOAS
(Kompetenzzentrum antisemitismuskritische Bildung und Forschung) zum
Workshop: ,Zum Umgang mit Antisemitismus im Museum” ein.

Antisemitismus ist allen gesellschaftlichen Bereichen prasent, auch wenn
es zuweilen gar nicht im Bewusstsein ist - so auch im Museumsbereich.
Der Workshop will eine Reflexion daruber in Gang setzen, wie
Antisemitismus wahrgenommen und eingeordnet wird und welche
kollektiv gelagerten Hurden einer produktiven Auseinandersetzung
moglicherweise im Wege stehen kénnen. Er bietet Impulse fur die
Erweiterung des eigenen Antisemitismusverstandnisses und férdert
einen professionellen Umgang mit Antisemitismus - sowohl als

gesellschaftliche Struktur als auch als konkrete Erfahrung von Judinnen
und Juden.

Der Workshop findet am 17. August 2026 von 9:30 bis 16:30 Uhr in
Halle statt. Details zum Veranstaltungsort werden nach erfolgter
Anmeldung mitgeteilt,

Anmeldungen mit Angabe von Vor- und Nachnamen sowie des
Arbeitsortes/Museums sind bis zum 02. August 2026 unter
paedagogikegroebziger-synagoge.de maglich.

Berend Lehmann Museum Halberstadt
Museum Synagoge Grébzig

‘ BEREND LEHMANN
KOAS |-°2fex i

MUSEUM
KOMPETENZZENTRUM P91R S ——
ANTISEMITISMUSKRITISCHE SYNAGOGE

BILDUNG & FORSCHUNG | GROBZIG

JUDISCHE
GESCHICHTE
UND KULTUR
HALBERSTADT



mailto:paedagogik@groebziger-synagoge.de

	Workshop
	„Zum Umgang mit Antisemitismus im Museum“
	Unsere Museen laden in Kooperation mit OFEK e.V. (Beratungsstelle bei antisemitischer Gewalt und Diskriminierung) und KOAS (Kompetenzzentrum antisemitismuskritische Bildung und Forschung) zum Workshop: „Zum Umgang mit Antisemitismus im Museum“ ein.
	Antisemitismus ist allen gesellschaftlichen Bereichen präsent, auch wenn es zuweilen gar nicht im Bewusstsein ist – so auch im Museumsbereich. Der Workshop will eine Reflexion darüber in Gang setzen, wie Antisemitismus wahrgenommen und eingeordnet wird und welche kollektiv gelagerten Hürden einer produktiven Auseinandersetzung möglicherweise im Wege stehen können. Er bietet Impulse für die Erweiterung des eigenen Antisemitismusverständnisses und fördert einen professionellen Umgang mit Antisemitismus – sowohl als gesellschaftliche Struktur als auch als konkrete Erfahrung von Jüdinnen und Juden.
	Der Workshop findet am 17. August 2026 von 9:30 bis 16:30 Uhr in Halle statt. Details zum Veranstaltungsort werden nach erfolgter Anmeldung mitgeteilt.
	Anmeldungen mit Angabe von Vor- und Nachnamen sowie des Arbeitsortes/Museums sind bis zum 02. August 2026 unter paedagogik@groebziger-synagoge.de möglich.


